Cerith Wyn Evans Searchlight

Kunsthaus Bregenz  01.06. – 20.08. 2007

Cerith Wyn Evans wird auf das Dach des Kunsthaus Bregenz einen Suchscheinwerfer platzieren, dessen 7.000 Watt starke Xenonlampe bis zu sechs Kilometer

in den Himmel über Bregenz leuchtet. Jeweils ab 22.00 bis 24.00 werden über einen Computer in Morsezeichen umgewandelte Texte als kürzere und längere Signale ausgesendet. 
Text und Licht spielen bei Cerith Wyn Evans eine große Rolle. In seinen fotografischen Serien, skulpturalen und installativen Arbeiten nimmt er Bezug zu spezifischen Werken aus der Literatur, der Philosophie, der Musik, den Naturwissenschaften, dem Film und der Kunstgeschichte.

In seinen Installationen nehmen neben assoziativen Gegenständen wie Pflanzen und Designobjekten, Text und Licht eine immer bedeutendere Rolle ein. Sprache wird zum Vehikel, über das Cerith Wyn Evans Identität und ihre Spaltung thematisiert, und Licht zum Medium, mit dem er sich und den Betrachter in verwirrende, halluzinogene und bodenlose Nebenwelten führt. Sprache und ihre Verschlüsselung werden immer mehr zum Leitthema in Cerith Wyn Evans Arbeit. 

Die Texte werden in Morsecode übersetzt und über die stetig an- und ausblinkenden Lichter kommuniziert

2006 schuf Cerith Wyn Evans für das generalsanierte Bregenzer Festspielhaus eine Installation aus weißem Neonlicht mit dem Schriftzug „299.792.458 m/s“ - die Lichtgeschwindigkeit. Die Installation kann in unterschiedlichen Formen wahrgenommen werden – das Lichtobjekt selbst, als Reflektion in Fensterscheiben und im Wasser, als Schatten, etc
Im Magazin 4 in Bregenz wird am 1. Juni 2007, ab 18.00 Uhr eine Ausstellung mit Werken Cerith Wyn Evans eröffnet, welche bis zum 15. Juli 2007 laufen wird. Somit ergänzen sich die Installation Searchlight auf dem Dach des Kunsthaus Bregenz, die Ausstellung im Magazin 4 und die Installation des Festspielhauses in idealer Weise. 

Cerith Wyn Evans 1958 in Wales geboren, lebt und arbeitet in London. Zahlreiche internationale Einzel- und Gruppenausstellungen u. a. ;  Biennale Venedig 1995 and 2003, 9th International Istanbul Biennial 2005  und Documenta 11  2002; jüngste Einzelausstellungen u.a.: MIT List Visual Arts Centre, and Museum of Fine Arts, Boston 2004, Frankfurter Kunstverein 2004, Kunsthaus Graz 2005, BAWAG Foundation, Wien  2005, and Musée d’art moderne de la ville de Paris, Paris, Lenbachhaus München 2006

